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Eigentumsvorbehalt in der EG 
- No. 33 - 

 
Petra Debring, Rechtsanwältin in Hannover 
 
Durch den zunehmenden Warenaustausch innerhalb 
der EG ist die Sicherung von Eigentumsrechten ne-
ben anderen rechtlichen Aspekten von wachsender 
Bedeutung. Als Sicherungsrecht besteht neben ande-
ren die Möglichkeit des Eigentumsvorbehalts. Grund-
sätzlich gibt es Unterschiede im romanischen und 
angelsächsischen Rechtskreis. Während nach roma-
nischem Recht das Eigentum an der Kaufsache 
grundsätzlich bereits mit Abschluß des Kaufvertrags 
übergeht, gibt es im angelsächsischen Recht keine 
gesetzlichen Vorschriften, wann das Eigentum an der 
Kaufsache übergeht. Im folgenden werden die neben 
diesen Grundsätzen bestehenden nationalen Unter-
schiede dargestellt. 
 
Belgien  

Die Vereinbarung eines Eigentumsvorbehalts ist 
nach belgischem Recht möglich. Ein Schutz des Vor-
behalts ist weder gegenüber dem gutgläubigen Er-
werber noch bei Konkurs gegeben. Selbst ein Her-
ausgabeanspruch bei Zahlungsverzug des Vorbe-
haltskäufers besteht nicht, wenn nicht die Ver-
tragsauflösung für diesen Fall vereinbart worden ist. 
Deshalb ist eine Vereinbarung von Erweiterungsfor-
men des Eigentumsvorbehaltes nicht üblich und auch 
nicht sinnvoll.  

Es bietet sich die Vereinbarung einer ausdrücklichen 
Auflösungsklausel an. So kann vereinbart werden, 
daß der Vertrag bei Zahlungsverzug aufgelöst wird, 
d.h. der Vertrag wird rückwirkend aufgehoben, so 
daß der ursprüngliche Rechtszustand wieder eintritt 
und der Veräußerer als Eigentümer des Kaufgegens-
tandes sein Eigentum herausverlangen kann. Bedin-
gung für eine solche Auflösungserklärung ist jedoch, 
daß die Ware sich noch im Besitz des Käufers befin-
det. Es darf auch keine wesentliche Veränderung wie 
z.B. Verarbeitung oder Vermischung vorgenommen 
worden sein, da sich dann nicht mehr feststellen läßt, 
wer Eigentümer der konkreten Sache ist. Im Kon-
kursverfahren gibt eine solche Auflösungserklärung 
nur Rechte, wenn sie vor Konkurseröffnung abgege-
ben wurde.  

Eine Weiterentwicklung des Eigentumsvorbehalts ist 
ein in einem öffentlichen Register eingetragenes Pri-
vileg, das Lieferanten von Maschinen u.ä. für Indust-
rie-, Handwerks- und Handelsbetriebe offensteht. Die 
Anmeldung muß innerhalb von zwei Wochen nach 
Lieferung beim zuständigen Handelsgericht erfolgen. 
Das Privileg entsteht nicht durch Vertrag, so daß eine 
Kenntnis des Käufers nicht erforderlich ist. Die Dauer 
beträgt fünf Jahre.  

Weiterhin gibt es als Sicherungsmittel das Mobiliar-
pfandrecht auf einen Waren- oder Lagerbestand und 
eine Art Pfandrecht auf das gesamte oder teilweise 
Geschäftsvermögen.  

Dänemark  

Im dänischen Recht ist die Vereinbarung eines Ei-
gentumsvorbehalts zur Sicherung des Kaufpreises 
grundsätzlich möglich und im dänischen Kaufgesetz 
sowie im Gesetz über Kreditkauf ausdrücklich vorge-
sehen. Eine solche Vereinbarung kann formlos erfol-
gen. In der Form von Allgemeinen Geschäftsbedin-
gungen muß sich der Käufer durch ausdrückliche 
Bestätigung mit dem Eigentumsvorbehalt einverstan-
den erklärt haben. Richtet sich der Eigentumsvorbe-
halt nach dem Gesetz über Kreditkäufe, so gilt er 
grundsätzlich auch unter Kaufleuten, nicht aber für 
Rohmaterialien, Halbfertigwaren und für zum Wie-
derverkauf bestimmte Waren. Nach dem Gesetz über 
Kreditkäufe ist darüber hinaus ein schriftlicher Ver-
trag erforderlich. Der Eigentumsvorbehalt kann ohne 
Einschaltung des Gerichts direkt vollstreckt werden, 
wenn vor der Übergabe eine Mindestanzahlung von 
30 % geleistet wurde und der Kaufpreis über 1.000,- 
DKr. liegt. Ein gutgläubiger Erwerb ist in Dänemark 
bei Gestattung der Weiterveräußerung möglich. Er-
weiterte Formen des Eigentumsvorbehalts werden in 
Dänemark nicht anerkannt. Eine Alternative ist die 
sogenannte Kreditkonsignation. Danach bleibt der 
Verkäufer bis zur vollständigen Zahlung des Kauf-
preises oder der Weiterveräußerung an einen Dritten 
Eigentümer des Konsignationslagers. Hier ist aller-
dings die Abgrenzung zum unzulässigen verlänger-
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ten Eigentumsvorbehalt schwierig. Das daneben be-
stehende Registerpfandrecht muß gerichtlich einge-
tragen werden.  

Frankreich  

Einen Eigentumsvorbehalt, der konkursfest ist, kennt 
das französische Recht erst seit 1980. Die Schrift-
form ist außer im Konkursverfahren entbehrlich. Im 
Rahmen von Allgemeinen Geschäftsbedingungen 
muß der Käufer spätestens zum Zeitpunkt der Liefe-
rung Kenntnis von der Vereinbarung haben. Ein gut-
gläubiger Erwerb ist möglich.  

Der Verkäufer kann ein besitzloses Pfandrecht an 
Gegenständen erwerben, die ein Gewerbebetrieb 
benötigt, wie z.B. Maschinen und Betriebsausstat-
tung. Eine solche Vereinbarung muß innerhalb von 
zwei Monaten nach Lieferung der Ware getroffen und 
innerhalb einer Frist von 15 Tagen nach der Verein-
barung bei dem zuständigen Handelsgericht regist-
riert werden. Der Pfandgegenstand ist zu kennzeich-
nen. Durch dieses Pfandrecht erwächst dem Gläubi-
ger die Möglichkeit der vorzugsweisen Befriedigung 
im Insolvenzfall. Ein gutgläubiger Erwerb ist nicht 
möglich.  

An Kraftfahrzeugen kann ebenfalls ein besitzloses 
Pfandrecht bestellt werden, wenn es bei der zustän-
digen Präfektur registriert wird. Ebenso gibt es für die 
Verpfändung eines Gewerbebetriebes das "natisse-
ment du fond du commerce" und das auf Warenlager 
beschränkte "warrant".  

Griechenland  

Der Eigentumsvorbehalt kann durch privatschriftli-
chen Vertrag vereinbart werden, bei Verwendung von 
Allgemeinen Geschäftsbedingungen ist eine aus-
drückliche Bestätigung notwendig. Die Vorbehaltswa-
re muß genau bezeichnet sein sowie der Zeitpunkt 
der Vereinbarung genau nachgewiesen werden. Für 
diese Nachweise empfiehlt sich ein notarieller Ver-
trag. Bei Veräußerung an einen gutgläubigen Dritten 
geht das Eigentum des Vorbehaltsverkäufers unter.  

Der Eigentumsvorbehalt gewährt im Konkurs kein 
Aussonderungsrecht. Erweiterte Formen des Eigen-
tumsvorbehalts sind in Griechenland wenig bekannt 
und deshalb vor Gericht schwer durchsetzbar. Durch 
einen notariellen Vertrag kann eine Industriehypothek 
vereinbart werden, insbesondere für Maschinen und 
sonstige technische Einrichtungen, die in ein Register 
eingetragen werden muß. Sie wirkt auch gegenüber 
gutgläubigen Dritten und im Konkursfall.  

Großbritannien  

Ein einfacher Eigentumsvorbehalt kann nach den 
gesetzlichen Regelungen frei vereinbart werden. Da-
bei ist eine Schriftform nicht erforderlich, aber zu 
empfehlen. Bei der Verwendung von Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen muß der Empfänger spätes-
tens bei Vertragsabschluß Kenntnis von dem Eigen-
tumsvorbehalt haben. Dies sollte möglichst schriftlich 
bestätigt werden, da überraschende Klauseln nicht 
wirksam vereinbart sind.  

Gegenüber einem gutgläubigen Dritten greift der Ei-
gentumsvorbehalt nicht durch, wenn der Gegenstand 
zu normalen Geschäftszeiten und an einem üblichen 
Geschäftsort ohne Hinweise erworben wurde. Im 
Konkursfall ist der Eigentumsvorbehalt nur gegen-
über juristischen Personen wirksam. Der Gegenstand 
muß unverändert und noch identifizierbar sein.  

Die Zulässigkeit von erweiterten Formen des Eigen-
tumsvorbehalts ist nicht abschließend geklärt. Des-
halb ist im englischen Rechtskreis eine Art Mietkauf 
üblich, nach dem der Erwerber bis zur vollständigen 
Zahlung des Kaufpreises nur Mieter ist. Der Mietkauf 
muß in eine gesonderte Urkunde aufgenommen wer-
den, wenn der Wert bis zu 5.000 GBP beträgt. Hinzu 
kommen weitere formale Anforderungen. Eine ande-
re Sicherungsmöglichkeit ist die "floating charge", 
eine Art schwebende Verbindlichkeit, die sich auf das 
gesamte oder Teile des Aktivvermögens der Gesell-
schaft bezieht und deshalb in das Gesellschaftsregis-
ter eingetragen werden muß. Ebenfalls mit erhebli-
chen Formvorschriften und dementsprechend mit 
gewissen Risiken verbunden, ist die "chattel mortga-
ge", ein besitzloses Pfandrecht. Ein "pledge" kommt 
nur als ein Pfandrecht an einer beweglichen Sache in 
Betracht, die sich grundsätzlich im Besitz des Siche-
rungsnehmers befinden muß. Bei Verbleiben der Wa-
re beim Sicherungsgeber, müßte diese sichtbar ge-
trennt von den anderen Waren aufbewahrt werden. 
Dies kann zum Beispiel in einem getrennten Raum 
geschehen.  

Ein völlig unterschiedliches System gibt es in Schott-
land, wo jedoch ebenfalls der einfache Eigentums-
vorbehalt vereinbart werden kann.  

Irland  

Die Vertragsparteien können wegen fehlender ge-
setzlicher Grundlagen frei vereinbaren, wann das 
Eigentum an der Kaufsache übergehen soll. Die 
Schriftform ist nicht erforderlich, aber zu empfehlen. 
Bei Verwendung von Allgemeinen Geschäftsbedin-
gungen muß der Nachweis erbracht werden, daß der 
Erwerber Kenntnis von der Klausel hatte. Hier bietet 
sich eine ausdrückliche Bestätigung und die Gegen-
zeichnung durch den Käufer an. Ein gutgläubiger 
Erwerb durch einen Dritten ist möglich, was die Ge-
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bräuchlichkeit des Eigentumsvorbehaltes stark ein-
geschränkt hat. Der Eigentumsvorbehalt greift nur bei 
juristischen Personen und gewährt in diesem Fall ein 
Aussonderungsrecht im Konkurs. Die Kaufsache 
muß sich allerdings noch beim Konkursschuldner und 
in unverändertem Zustand befinden. Es ist noch nicht 
geklärt, ob bei einer Vereinbarung von erweiterten 
Formen des Eigentumsvorbehalts eine Registrierung 
erforderlich ist, um die Vereinbarung konkursfest zu 
machen. Hinzu kommt, daß innerhalb eines Konkurs-
verfahrens eine Frist von vier Monaten für Sanie-
rungsversuche einzuhalten ist, in der die Gläubiger 
keine Ansprüche geltend machen können. Aus die-
sen Gründen ist der Eigentumsvorbehalt nicht zu 
empfehlen. Gebräuchlicher ist eine Art Mietkauf (hire 
purchase agreement). Danach ist der Erwerber bis 
zur vollständigen Bezahlung des Kaufpreises nur 
Mieter. Für die Vereinbarung ist Schriftform erforder-
lich. Außerdem müssen bestimmte Formvorschriften 
eingehalten werden. Auch in Irland - wie in Großbri-
tannien - bezieht sich die Sicherungsmöglichkeit der 
"floating charge" auf das Aktivvermögen einer Ge-
sellschaft. Die Verfügungsbefugnis wird hierdurch 
nicht eingeschränkt. Der Lieferant erhält jedoch ein 
Recht auf vorzugsweise Befriedigung. Die "floating 
charge" muß im Gesellschaftsregister eingetragen 
werden.  

Italien  

In Italien geht das Eigentum am Vertragsgegenstand 
bei Ratenzahlungskäufen über, wenn der Kaufpreis 
vollständig gezahlt ist. Eine abweichende Vereinba-
rung ist möglich. Nach dem Abzahlungsgesetz ist die 
Schriftform erforderlich, was aus Beweisgründen 
auch in anderen Fällen zu empfehlen ist. Bei der 
Verwendung von Allgemeinen Geschäftsbedingun-
gen muß der Eigentumsvorbehalt zum Zeitpunkt des 
Vertragsabschlusses beiden Parteien bekannt sein 
und durch den Vertragspartner schriftlich bestätigt 
werden.  

Im Insolvenzfall ist in der Regel eine notarielle Be-
glaubigung der Unterschriften und des Datums des 
Vertragsabschlusses notwendig, da ansonsten kein 
Schutz gegenüber gutgläubigen Erwerbern gegeben 
ist. Erweiterte Formen werden in Italien nicht aner-
kannt.  

Es kann nach besonderen gesetzlichen Vorschriften 
ein "Privilegio" vereinbart werden. Dieses gibt sowohl 
im Insolvenzfall wie auch beim Erwerb durch Dritte 
ein Recht auf vorzugsweise Befriedigung. Für Auto-
mobile, Schiffe und Flugzeuge steht hierfür ein be-
sonderes öffentliches Register zur Verfügung.  

Die ausdrückliche Auflösung des Vertrages kann für 
den Fall des Zahlungsverzuges vereinbart werden. 

Durch den Eintritt des ursprünglichen Rechtszustan-
des wird der Veräußerer wieder Eigentümer des 
Kaufgegenstandes und kann seinen Herausgabean-
spruch geltend machen. Bei gutgläubigem Erwerb 
und im Konkursfall muß die Auflösung vor Konkurs-
antrag erklärt worden sein. Das Pfandrecht ist als 
Sicherungsmittel relativ wenig gebräuchlich, da der 
Sicherungsnehmer im Besitz der Sache bleiben muß. 
Die Anerkennung einer Sicherungsübereignung ist 
umstritten.  

Luxemburg  

In Luxemburg entspricht das Recht zum Eigentums-
vorbehalt im wesentlichen der Regelung in Belgien. 
Die Vereinbarung eines Eigentumsvorbehaltes ist 
jedoch möglich. Bei Eingreifen des Abzahlungsge-
setzes bestehen keine besonderen Formvorschriften. 
Ein Schutz vor gutgläubigem Erwerb oder im Kon-
kursfall ist nicht gegeben, was den Eigentumsvorbe-
halt als Sicherungsmittel ungebräuchlich gemacht 
hat. Bei Verwendung von Allgemeinen Geschäftsbe-
dingungen gegenüber Privatpersonen ist das luxem-
burgische Gesetz über den Rechtsschutz von 
Verbrauchern zu beachten. Auch nach luxemburgi-
schen Recht ist die ausdrückliche Vertragsauflösung 
für den Fall des Zahlungsverzuges möglich. Eine Auf-
lösung kann jedoch nach Konkurseröffnung nicht 
mehr geltend gemacht werden und bietet deshalb nur 
eingeschränkt Sicherheit. Bei Maschinenlieferungen 
kann zwei Wochen nach Lieferung ein "Privileg" beim 
zuständigen Handelsgericht eingetragen werden, 
dessen Schutzwirkung zwei Jahre anhält. Als Alter-
native bietet sich im luxemburgischen Recht eine 
Form des Pfandrechts an.  

Niederlande  

Die Schriftform ist hier nur bei Vereinbarung eines 
Eigentumsvorbehalts im Rahmen von Abzahlungsge-
schäften notwendig.  

Im Konkursfall besteht ein Recht auf vorzugsweise 
Befriedigung, wenn das Eigentum noch nachweisbar 
ist. Gegenüber gutgläubigen Dritten bietet er aller-
dings keinen Schutz. Erweiterte Formen des Eigen-
tumsvorbehaltes werden nicht anerkannt.  

Die Vereinbarung in Allgemeinen Geschäftsbedin-
gungen ist zulässig. Der Käufer muß bei Abschluß 
des Vertrages Kenntnis von der Klausel haben. Aus-
genommen hiervon sind Allgemeine Gechäftsbedin-
gungen, die zur allgemeinen Einsichtnahme zum 
Beispiel bei einem Gericht hinterlegt sind. Hier reicht 
ein Hinweis auf die Hinterlegung aus.  
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Die Vereinbarung eines Pfandrechts ist wenig 
zweckmäßig, weil der Sicherungsnehmer im Besitz 
der verpfändeten Sache sein muß. Eine Sicherungs-
übereignung ist ist zwar möglich, unterliegt jedoch 
strengen Formvorschriften.  

Portugal  

Ein Eigentumsvorbehalt kann nach portugiesischem 
Recht grundsätzlich vereinbart werden. Er wirkt auch 
gegenüber Dritten und im Konkursfall, jedoch nicht 
bei Weiterverarbeitung.  

Bei Kraftfahrzeugen, Flugzeugen und Schiffen ist die 
Eintragung in ein Register notwendig. Die Wirksam-
keit eines verlängerten Eigentumsvorbehaltes ist un-
geklärt.  

Als weitere Sicherungsmittel kommen Mietkauf und 
Handelspfandrecht bei Maschinen in Betracht.  

Bei Verwendung von Allgemeinen Geschäftsbedin-
gungen muß der Empfänger Kenntnis der jeweiligen 
Klausel haben. Die Zustimmung kann auch konklu-
dent erteilt werden.  

Spanien  

Einfacher und verlängerter Eigentumsvorbehalt kön-
nen in Spanien grundsätzlich nur durch Schriftform 
vereinbart werden. Gegenüber Dritten ist die Eintra-
gung in ein öffentliches Register oder die Vereinba-
rung in einer notariellen Urkunde erforderlich. Im 
Konkursfall wird hierdurch ein Aussonderungsrecht 
erreicht. Bei Teilzahlungskäufen von Haushaltsgerä-
ten und Privatkraftfahrzeugen nach bestimmten Be-
dingungen sowie Investitionsgütern für Gewerbertrei-
bende und Landwirtschaft wirkt ein absoluter Eigen-
tumsschutz zugunsten des Veräußerers, wenn der 
Vertrag nach einem bestimmten Vertragsmuster in 
Schriftform abgeschlossen wurde. Für die Vereinba-
rung in Allgemeinen Geschäftsbedingungen beste-
hen erhöhte formale Anforderungen.  

Ein weiteres Sicherungsmittel ist die Mobiliarhypo-
thek und das besitzlose Pfandrecht. Beide müssen in 
notarieller Form vereinbart und in ein Register einge-
tragen werden. Diese Sicherungsrechte gewähren im 
Konkursfall ein Aussonderungsrecht, jedoch bei 
Handelswaren und Rohstoffen keinen Schutz bei 
gutgläubigem Erwerb. Für welche Güter diese Siche-
rungsmittel bestellt werden können, ist in den jeweili-
gen Gesetzen aufgeführt.  

Auch in Spanien kann für den Fall des Zahlungsver-
zugs ausdrücklich die Auflösung des Vertrages ver-

einbart werden. Gegenüber Dritten ist hierfür die no-
tarielle Form erforderlich.  
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